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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Wir stehen jetzt am Anfang eines neuen Jahres und hoffen, 
daß die allseitsbekannten Probleme rund um Corona in den 
Griff zu bekommen sein werden und sich die gerade verbrei-
tenden Horrormeldungen über Mutationen des Schreckens-
virus nicht bewahrheiten mögen. 

Das Präsidium des Deutschen NAVC möchte Ihnen al-
len nochmals viel Glück und Gesundheit im Jahre 2021 
wünschen. Und wir möchten an dieser Stelle einen kleinen 
Ausblick auf das nächste halbe Jahr geben, das sicher noch 
von Einschränkungen geprägt sein wird. Alle Aussagen kön-
nen also wieder einmal nur unter dem Vorbehalt „wenn’s Co-
rona zuläßt“ getroffen werden. 

Wichtig für alle unsere Sportfahrer und Funktionsträger in Sa-
chen Motorsport in den NAVC Landesverbänden und Orts-
clubs ist folgendes:

1.  Die Beantragung von DAM-Prädi-
katen bzw. Meisterschaftsläufen für 
die Saison 2021 ist noch bis 8. Ja-
nuar möglich. In den Tagen darauf 
erfolgt die Koordination der Termi-
ne und die Gestaltung des Meister-
schaftskalenders. Die dazu erforderliche Sitzung der ASK 
der DAM mit den Sportleitern der NAVC Landesverbände 
wird in virtueller und digitaler Form online zeitnah nach 
dem 8. Januar erfolgen. Die Einladung dazu an den betrof-
fenen Personenkreis erfolgte noch im alten Jahr.

2.  Spätestens in der letzten Woche des Januars 2021 wer-
den die DAM-Meisterschaften und die dazugehörigen Ter-
mine offiziell veröffentlicht und im Anschluß Zug um Zug 
die Meisterschaftsausschreibungen erstellt. Vorab soviel: 
Dank des unermüdlichen Einsatzes unserer Ortsclubs kann 
aus jetziger Sicht auch in der Saison 2021 ein anspruchs-
voller Meisterschaftskalender angeboten werden. 

3.  Mehr noch, im Rahmen der BM wird versucht, einen „GP-
Pokal“, also einen bundesweiten Wettbewerb im Bereich 
Gleichmäßigkeitsprüfung am Berg, ins Leben zu rufen. Be-
sonders interessant dürfte das für die Besitzer historischer 
Fahrzeuge sein, die dabei ohne den Druck auf das Errei-
chen hoher Geschwindigkeiten, aber trotzdem im Rahmen 
sportlicher Aktivitäten, ihr „Schätzchen“ im Rahmen einer 
offiziellen Rennveranstaltung einsetzen und präsentieren 
können. Neben dieser touristischen Wertung soll es auch 

die sportliche Variante geben, die nahe an den Regeln zu 
Bergrennen angesiedelt ist. Damit das auch wirklich ein 
Erfolg werden kann, bitten wir jetzt schon darum, für die 
Verbreitung dieser Neuigkeit auf allen möglichen Wegen 
und Kanälen zu sorgen.

4.  Für alle Veranstalterclubs hält die NAVC Sportabteilung ein 
Rahmen-Hygienekonzept bereit, das die Gestaltung eines 
auf eine spezielle Veranstaltung zugeschnittenen Konzep-
tes wesentlich erleichtert. Natürlich ist die NAVC Sportab-
teilung bei der Erstellung dieses individuellen Hygiene-
konzeptes, das dann bei der Genehmigungsbehörde vor-
zulegen ist, in allen Belangen behilflich. 

5.  Die NAVC Sportfahrertagung wurde auf den 13. März 2021 
verschoben. Sie findet im Rahmen des Ringbergwochen-
endes am zweiten Wochenende im März statt. Alle Buchun-
gen, Anmeldungen und Zimmerreservierungen, die für den 
Termin im Dezember 2020 getätigt waren, bleiben beste-
hen, wenn sie nicht seitens unserer Gäste storniert werden. 
Eine nochmalige Buchungsbestätigung wird versandt. Die 
offizielle Einladung und weitere Infos werden Sie in den 
Clubnachrichten Februar 2021 finden.

Wichtig für alle unsere Mitglieder und ganz 
besonders für Amtsinhaber in den NAVC 
Landesverbänden und Ortsclubs:

1.  Der NAVC Kongreß 2020 mußte coronabedingt ausfallen, 
die Amtsperioden aller Funktionsträger wurden entspre-
chend verlängert. Jetzt steht der Kongreß 2021 zur Planung 
an und man hat sich dazu entschlossen, den satzungsmä-
ßig spätest möglichen Termin zu wählen. Somit ist der Kon-
greß 2021 auf den 26. Juni  2021 terminiert. 

2.  Dieser späte Termin ermöglicht es unseren Landesverbän-
den und Ortsclubs, auch ihre Termine nach Möglichkeit ihrer 
Satzungen und den gesetzlichen Vorgaben, zu verschieben. 
Das ist möglicherweise erforderlich, um die Delegierten-
wahlen zum NAVC Kongreß und die anstehenden Jahres-
hauptversammlungen in geordneten Bahnen ablaufen zu 
lassen.

3.  Wenn es im vorgenannten Prozedere trotzdem zu Proble-
men kommen sollte, besteht immer noch die Möglichkeit, 
jene Personen als Delegierte zum Kongreß 2021 zu entsen-
den, die bereits für das Jahr zuvor gewählt wurden. Infor-
mationen dazu können bei Bedarf in der NAVC Clubver-
waltung eingeholt werden.

Liebe NAVC-Mitglieder und Freunde unseres 
Automobilclubs der Individualisten
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4.  Der späte Kongreßtermin bietet dem für die Veranstaltung 
verantwortlichen Personenkreis die Möglichkeit, das Bei-
programm zum Kongreß auf sommerliche Gegebenheiten 
umzustellen und ein tolles Wochenende in der Pfalz zu or-
ganisieren. Buchungsinformationen und weitere Einzelhei-
ten zu Kongreß 2021 gibt es rechtzeitig hier in den Club-
nachrichten.

Tja, so schaut’s aus, für die nächsten sechs Monate. Und weil 
wir unseren NAVC auch in Zukunft als Alternative mit den 
besseren Leistungen in der Landschaft der Deutschen Au-
tomobilclubs anbieten möchten, müssen wir ihn, also un-
seren NAVC, ganz einfach bekannter machen. Sprechen Sie 
Ihre Freunde und Bekannten doch einfach mal an! Der Deut-
sche NAVC bietet viel mehr als der kleine Beitrag kostet. Nut-
zen Sie das Beitrittsformular in diesen Clubnachrichten und 
kassieren Sie so ganz nebenbei die fette Werbeprämie. Infos 
dazu wie immer in der NAVC Clubverwaltung, Tel. 08744-8678.  

Das Hotel Reweschnier, unser Tagungshotel für den NAVC 
Kongreß 2021. 

Joseph Limmer
Präsidium Deutscher NAVC

Was ist mit dem Quizz???
Wir warten immer noch auf Lösungen zu unserer Frage aus den 
Dezember-Clubnachrichten – weiß das denn niemand?                        M. Limmer

                                                                                                                                       NAVC Clubverwaltung

DRÄNGELN, AUSBREMSEN, ZUPARKEN

Bei einer Nötigung im 
Straßenverkehr drohen 
empfindliche Strafen
Der „Klassiker“ einer Nötigung im Straßenverkehr: Ein ande-
rer Verkehrsteilnehmer fährt mit hoher Geschwindigkeit auf 
der Autobahn auf das eigene Fahrzeug auf und betätigt zu-
sätzlich noch die Lichthupe. Eine Nötigung ist laut Strafge-
setzbuch (StGB) immer dann gegeben, wenn man den an-
deren mit seinem eigenen rechtswidrigen Verhalten vorsätz-
lich unter Druck setzt, sodass dieser sich aus Angst zu einem 
bestimmten Verhalten gezwungen, also genötigt sieht. „Die 
Nötigung kann sowohl mit physischer oder psychischer Ge-
walt als auch durch Drohung mit einem empfindlichen Übel 
begangen werden“, so heißt es in der Sprache der Rechtsan-
wälte. Hier die wichtigsten Fragen und Antworten:

1. Was zählt zur Nötigung im Straßenverkehr?
–  Sehr dichtes Auffahren/Drängeln auf der Autobahn
–  Grundloses Ausbremsen/Schneiden eines anderen Verkehrs-

teilnehmers
–  Behinderung beim Überholen, etwa wenn man die Überhol-

spur absichtlich durch das Fahren mit niedriger Geschwin-
digkeit versperrt

–  Zuparken oder Blockieren eines Parkplatzes

2.  Was ist bei einer Anzeige wegen Nötigung  
zu beachten?

In einer Anzeige bei der Polizei wegen Nötigung sollten fol-
gende Punkte enthalten sein:

–  Kennzeichen des Pkw
–  Fahrzeugmarke
–  Fahrzeugtyp und -farbe der beteilig-

ten Fahrzeuge
–  Aussehen des Fahrers oder der Fah-

rerin
–  Ort, Zeit und Beschreibung des Vor-

falls
–  Wenn möglich: Zeugen und sonsti-

ge Beweise

Die Anzeige allein genügt der Polizei 
beziehungsweise Staatsanwaltschaft 
meist, um ein Ermittlungsverfahren 
einzuleiten. Bei einem Bagatelldelikt, 
also einer geringen Ordnungswid-
rigkeit, wird das Verfahren allerdings 
meist eingestellt oder erst gar nicht 
eingeleitet.

3.  Aussage gegen Aussage,  
und nun?

Unterschiedliche Aussagen heben sich nicht einfach mit dem 
Ergebnis auf, dass das Verfahren eingestellt wird. Ob tatsäch-
lich eine Straftat vorliegt, entscheidet das Gericht nach aus-
führlicher Abwägung.

4.  Welche Strafe droht bei Nötigung im  
Straßenverkehr?

Von der Geldstrafe bis zum zeitweisen oder sogar dauerhaf-
ten Entzug der Fahrerlaubnis ist alles möglich. In besonders 
schweren oder wiederholten Fällen kann sogar eine Freiheits-
strafe bis zu drei Jahren angeordnet werden.

Text und Bild: JL/djd/RA Preidel/Roland-Rechtsschutzversicherung

Wer anderen Verkehrs-
teilnehmern mit 

verkehrswidrigem 
Verhalten Angst und 

Schrecken einjagt, 
muss mit empfindli-

chen Strafen rechnen.
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tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Datenschutz
(1)  Zur Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben des Deutschen NAVC werden seitens des Vereins unter Beachtung 

der rechtlichen Vorschriften, insbesondere der EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) sowie des Bundesdaten-
schutzgesetzes neue Fassung (BDSG) folgende personenbezogene Daten von Vereinsmitgliedern (digital) gespeichert:

• Name,
• Adresse,
• Nationalität,
• Geburtsort,
• Geburtsdatum,
• Geschlecht,
• Telefonnummer,
• E-Mailadresse,
• Bankverbindung,
• Zeit der Vereinszugehörigkeit

(2)  Den Organen des Deutschen NAVC, allen Mitarbeitern oder sonst für den Verein Tätigen ist es untersagt, personen-
bezogene Daten unbefugt zu anderen als dem zur jeweiligen Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu verarbei-
ten, bekannt zu geben, Dritten zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht besteht  auch nach dem 
Ausscheiden des Mitgliedes aus dem Verein fort.

(3)  Zur Wahrnehmung satzungsgemäßer Mitgliederrechte kann bei Verlangen das Präsidium gegen die schriftliche 
Versicherung, dass die Adressen nicht zu anderen Zwecken verwendet werden, Mitgliedern bei Darlegung eines 
berechtigten Interesses Einsicht in das Mitgliederverzeichnis gewähren.

(4)  Im Zusammenhang mit seinem Vereins- und Sportbetrieb sowie sonstigen satzungsgemäßen Veranstaltungen 
veröffentlicht der Verein personenbezogene Daten und Fotos seiner Mitglieder in den Clubnachrichten sowie der 
Homepage mit deren Untergliederungen und übermittelt Daten und Fotos zur Veröffentlichung an Print- und Tele-
medien sowie elektronische Medien.

(5)  Durch die Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung der Satzung des Deutschen NAVC stimmen die 
Mitglieder der Verarbeitung (Erheben, Erfassen, Organisieren, Ordnen, Speichern, Anpassen, Verändern, Auslesen, 
Abfragen, Verwenden, Offenlegen, Übermitteln, Verbreiten, Abgleichen, Verknüpfen, Einschränken, Löschen, Ver-
nichten) ihrer personenbezogenen Daten in dem vorgenannten Ausmaß und Umfang zu. Eine anderweitige, über 
die Erfüllung ihrer statutgemäßen Aufgaben und Zwecke hinausgehende Datenverwendung ist dem NAVC – ab-
gesehen von einer ausdrücklichen Einwilligung – nur erlaubt, sofern er aufgrund einer rechtlichen Verpflichtung, 
der Erfüllung eines Vertrages oder zur Wahrung berechtigter Interessen, sofern nicht die Interessen der betroffe-
nen Personen überwiegen, hierzu verpflichtet ist. Ein Datenverkauf ist nicht statthaft.

(6)  Jedes NAVC-Mitglied hat im Rahmen der rechtlichen Vorschriften, insbesondere der DSGVO und des BDSG, das 
Recht auf Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten, deren Empfänger und den Zweck der Speicherung 
sowie auf Berichtigung, Löschung oder Sperrung, Einschränkung, Widerspruch und Übertragbarkeit seiner Daten.

(7)  Bei Beendigung der Mitgliedschaft werden personenbezogene Daten gelöscht, sobald ihre Kenntnis nicht mehr 
erforderlich ist. Daten, die einer gesetzlichen oder satzungsmäßigen Aufbewahrungspflicht unterliegen, werden 
für die weitere Verwendung gesperrt und nach Ablauf der Aufbewahrungspflicht entsprechend Satz 1 gelöscht.

(8)  Die vereins- und personenbezogenen Daten werden durch geeignete technische und organisatorische Maßnah-
men vor dem Zugriff Dritter geschützt.
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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So heißt der Verein, der sich dem Deutschen NAVC als Orts-
club angeschlossen hat und der seit mehreren Jahren da-
für sorgt, daß auf den Rennstrecken beim Deutschen NAVC 
ein hohes Maß an Sicherheit für Fahrer und Zuschauer si-
chergestellt ist. 

Im Jahr 2014 wurde die Zusammenarbeit mit Markus Wacla-
wik geboren, der dann im Laufe der Jahre mit seinen Freun-
den und Getreuen eine Sicherheitsstaffel aufbaute, die im 
Verhältnis Kosten / Leistung vermutlich einmalig ist, in un-
serer Republik. Heute gibt es den genannten NAVC Orts-
club, in dem Markus mit seinem Vize  David Balz und all sei-
nen Freunden unermüdlich damit beschäftigt ist, den Stan-
dard ihrer Leistungen immer weiter nach oben zu schrauben.

Die RRU, wie sich der NAVC Ortsclub kurz nennt, kann mitt-
lerweile auf drei sog. Medical Intervention Cars  (MIC) zurück-
greifen. Die MICs sind in erster Linie für eine schnelle Erst-
versorgung und Bergung von verunfallten Personen konzi-
piert. Sie ersetzen nicht den normalen Rettungsdienst oder 
die Feuerwehr. Jedes dieser Fahrzeuge ist mit diversen me-
dizinischen Ausrüstungen bestückt. Dazu zählen unter an-
derem ein Rettungsdienst-Rucksack nach DIN 13232 mit Er-
weiterung, ein Defibrilator und ein EKG-Gerät. Unter den 
technischen Ausrüstungsgegenständen sind besonders die 
hydraulischen Geräte wie Rettungsschere und Spreizer zu 
nennen. Div. Brechwerkzeuge, eine Akku-Säbelsäge und 4 x 6 
kg Feuerlöscher sind ebenso an Bord. Ganz neu ist ein Coro-
na Hygiene-Modul, das sich bei der Erteilung von Behörden-
genehmigungen für unsere Veranstaltungen im Jahre 2021 
sicherlich positiv auswirken wird. Hier können Corona Ver-
dachtsfälle sofort getestet und bis zur weiteren Versorgung 
auch in Quarantäne genommen werden. Alle erforderlichen 
Schutzausrüstungen sind für mehrere Personen vorhanden.

Bei einer NAVC Bergveranstaltung ist das MIC im Normal-
fall mit einem Arzt und einem für die technische Rettung zu-
ständigen Feuerwehrmann besetzt. Im Rallye-Bereich be-
steht die Besatzung aus drei Personen.

Bereits die kurzgefaßte Beschreibung von Ausrüstung und 
Besatzung der MICs läßt erkennen, daß dahinter auch ein 
erheblicher finanzieller Aufwand steckt, bis hin zu den Über-
nachtungskosten der Einsatzkräfte an den Veranstaltungs-
tagen. 

Auch in diesem Punkt hat sich eine NAVC-typische Lösung 
durchgesetzt: Unsere Teilnehmer bezahlen im Rahmen des 

Nenngeldes einen Betrag (bei Bergveranstaltungen im Jahr 
2021 € 7,00), der dann in einen Solidar-Topf wandert, aus 
dem alle Kosten für diesen Teil der Streckensicherung be-
zahlt werden. Es spielt somit keine Rolle, wie hoch die An-
fahrtskosten der MICs ausfallen oder wieviel eine Übernach-
tung im Einzelfall kostet oder wieviele Starter ein Veranstal-
ter sein eigen nennen kann. Wir sorgen so dafür, daß auch 
bei Veranstaltern, die sich auf Grund geringerer Starterzah-
len eine derartige Streckensicherung nicht leisten könnten, 
die Sicherheit auf der Rennstrecke auf dem gewohnt hohen 
Niveau gewährleistet ist. Das System hat sich in den vergan-
genen Jahren sehr gut bewährt und wird zwischenzeitlich 
auch im Rallyesport angewandt. Dem Schreiber dieser Zeilen 
ist es ein persönliches Bedürfnis, dafür allen Beteiligten ein 
großes Lob auszusprechen und herzlichen Dank zu sagen.

Eine zweite Säule zur Finanzierung dieses Sicherheitskon-
zeptes sind nicht unerhebliche Spenden, aufgebracht von 
Privatpersonen und NAVC Ortsclubs, die entweder in den 
Solidar-Topf oder direkt an die RRU gehen. Sollte sich da je-
mand angesprochen fühlen, nennen wir Michael Störmann 
als den kompetenten Ansprechpartner. Aber auch der Deut-
sche NAVC unterstützt die RRU jährlich mit namhaften Be-
trägen, damit deren Leistungen für die NAVC Sportfahrer 
zu diesen günstigen Konditionen erbracht werden können.

Die dritte und ganz „dicke“ Säule, auf der die RRU steht, 
sind die Mitglieder des gemeinnützigen Vereins. Sie bezah-
len Mitgliedsbeiträge und leisten unentgeltliche Arbeit für 
ihren Verein. - Zu unser aller Wohle und der Sicherheit auf 
unseren Rennstrecken! Darüber müssen wir am Anfang der 
neuen Saison auch mal nachdenken.

Last not least muß noch erwähnt werden, daß die RRU un-
ter Leitung von Markus Waclawik und David Balz kompak-
te Wochenendschulungen vor Ort bei jedem NAVC Ortsclub 
für Sportwarte der Streckensicherung anbietet, die für NAVC-
Mitglieder kostenlos sind. Es können sich mehrere Ortsclubs 
zusammenschließen, um eine derartige Schulung durchzu-
führen. Seitens der Ortsclubs ist lediglich die Übernachtung 
und Verpflegung des Schulungspersonals (zwei Personen) 
zu erbringen. Alle anderen Kosten werden vom NAVC und 
seiner Sportabteilung getragen.

In diesem Sinne freue ich mich auf eine Saison, in der die 
RRU möglichst keine Arbeit hat.

Euer
Joseph Limmer

Race Rescue Unit e. V. im NAVC
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Die Jubilare
Der NAVC dankt an dieser Stelle allen, die mit dem Erscheinungsmonat unserer Clubzeitschrift 50, 40, 30, 20, 15  
beziehungsweise 10 Jahre Mitglied im Neuen Deutschen Automobil- und Verkehrsclub sind.  
Unser Clubsekretariat sendet Ihnen als kleines Dankeschön die  NAVC-Treuenadel zu.  
Je nach Mitgliedsjahr erhalten Sie die Nadel in Bronze, Silber, Gold oder Gold mit Jahreszahl. 

  Der NAVC sagt: 
„Ein herzliches Dankeschön“

10 Berlin
Markus Marks, Berlin
Nord
Ann-Kathrin Götsche, 
Gnarrenburg
Kirsten Wester, Hollnseth
Hessen
Roland Herget, Freudenberg
Werner Zeig, Langen
Ramona Zeig, Langen
Mosel-Hunsrück-Nahe
Bianca Sulzbacher, Tiefenbach
Südwest
Marco Decker, Henschtal
Nordbayern
Jenny Häckl, Essing
Thomas Putz, Nürnberg
Uwe Schulze, Ansbach
Südbayern
Roland Braun, Augsburg
André Habrunner, Mamming
Nina Lange, Pilsting/Peigen
Alfons Nothdurfter, Fischbachau
Manfred Rader, Hofkirchen

Nord
Christian Dilissen, 
Bremervörde-Elm

15
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Offizielles Cluborgan des Deutschen NAVC e.V. – 
Neuer Automobil- und Verkehrs-Club e. V. (NAVC)
Johannesbrunner Straße 6, 84175 Gerzen 
Telefon: 08744–8678 · Fax: 08744–9679886 · E-Mail: post@navc.de

Berichte an die Redaktion: E-Mail: clubnachrichten@navc.de
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Andreas Holst, Bremervörde-Elm
Niels Löhn, Bremervörde
Siegfried Meyer, Heinbuckel
Oliver Schomacker,
Bremervörde-Elm
Marc Sprekels, Bremervörde-Elm
Heino Wilshusen,
Bremervörde-Elm
Michael Zeuner, Badbergen
Mitte
Thomas Kessel, Münster
Nordbayern
Michael Bachel, Roth
Hans Donhauser, Illschwang
Roland Pfahler, Weiboldshausen

Nord
Yvonne Meister, Heinschenwalde
Marco Meister,Heinschenwalde
Rheinland-Mitte
Markus Goldbach, Wuppertal

Rheinland-Mitte
Michael Kloeckener, Linnich
Hessen
Petra Klar, Langen
Rudolf Minor, Miehlen

Nordbayern
Stephan Fuegl, Berg
Thomas Heider, Roth
Südbayern
Gerhard Haeglsperger, 
Bodenkirchen-Aich

Berlin
Rainer Marks, Berlin
Hessen
Markus Böns, Heidenrod
Nordbayern
Josef Niedermeier,
Kümmersbruck

Berlin
Eberhard Miczek, Berlin
Harz-Heide
Erika Schulle, Burgdorf
Rheinland-Mitte
Dieter Pitthan, Alsdorf
Nordbayern
Peter Bruckner,
Sulzbach-Rosenberg

20
50

30

40

§§§Hallo NAVCler!
Ist es Ihnen auch schon passiert, daß sich manchmal Fragen auftun, so in der Art „wie ist es eigentlich richtig?“ oder 
„was ist da zu tun?“ oder „wer hat eigentlich das Sagen?“ oder, oder oder…

Eine große Zahl von Antworten, zumindest was unseren Automobilclub der Individualisten angeht, findet sich in der 
Club-Satzung, die vielleicht sogar so interessant ist, daß sie mal gelesen werden sollte. Wir drucken die ersten beiden 
Seiten nebenstehend, Seiten 3 und 4 folgen in der nächsten Ausgabe.   

Viel Spaß bei der Lektüre…  JL



Clubnachrichten 10 / 2020Clubnachrichten 01 / 2021

Folgt uns auf Facebook!          www.facebook.com/DeutscherNAVCFolgt uns auf Facebook!      www.facebook.com/DeutscherNAVC   5

Clubnachrichten  .  12 • 2015

Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Die RSM auf dem Weg zur Ziellinie der Saison 2015
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§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr
 
1.   Der Verein führt den Namen “Deutscher NAVC – Neuer Auto-

mobil – und Verkehrs-Club e.V. “.
2. Der Verein ist in das Vereinsregister Ingolstadt eingetragen.
3.  Sitz des Vereins ist Ingolstadt. Im übrigen gilt für alle Streitig-

keiten zwischen dem Verein und seinen Mitgliedern ausschließ-
lich der Gerichtsstand Landshut.

4.  Die Verwaltung des Vereins braucht sich nicht am Ort des Ver-
einssitzes zu befinden.

5. Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck

1.  Der Verein bezweckt die Förderung der kameradschaftlichen 
Verbundenheit seiner Mitglieder, ihre Betreuung im Rahmen 
der Vereinsleistungen, die Einwirkung in Fragen der Verkehrs-
erziehung sowie die Schaffung organisatorischer Grundlagen 
für eine sportliche und gesellschaftliche Betätigung im Auto-
mobilbereich.

2.  Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnüt-
zige Zwecke.

3.  Der Verein kann von seinen Mitgliedern nicht für Unfälle und 
deren Folgen bei sportlicher Betätigung oder sonstige Nach-
teile in Anspruch genommen werden, die seinen Mitgliedern 
durch die Ausführung von Aufgaben des Vereins, seiner Lan-
desverbände oder Ortsclubs entstehen.

§ 3 Mitgliedschaft
 
1. Der Verein hat folgende Arten von Mitgliedschaften:
 1.1. Ordentliche Mitglieder,
 1.2. Familienmitglieder
 1.3. Ehrenmitglieder,
 1.4. fördernde Mitglieder,
 1.5. Firmenmitglieder,
 1.6 korporative Mitgliedschaften.
2. Ordentliche Mitglieder können nur natürliche Personen sein.
3.  Familienmitglieder können Ehegatten und Kinder ordentlicher  

Mitglieder werden.
4.  Ehrenmitglieder werden durch Beschluss des Beirates und des 

Präsidiums ernannt. Es muss sich um natürliche Personen han-
deln, die sich besondere Verdienste um den Verein, das Auto-
mobil oder den Automobilsport erworben haben.

5.  Fördernde Mitglieder können natürliche oder juristische Per-
sonen werden, die sich bereit erklären, den Zweck des Vereins 
nachhaltig zu unterstützen.

6.  Firmenmitglieder können Wirtschaftsunternehmen oder andere 
Institutionen werden, die in Ausübung ihrer Tätigkeit den Ver-
ein in der Erreichung seines Zwecks nachhaltig fördern.

7.  Korporativ-Mitgliedschaften sind angeschlossene Vereine und 
Verbände mit eigenständigen Korporativ-Verträgen.

8.  Über Aufnahme von Mitgliedern, mit Ausnahme der Ehrenmit-
glieder, entscheidet das Präsidium.

§ 4 Rechte der Mitglieder

1. Vereinsmitglieder mit vollen Rechten sind:
 1.1. Ordentliche Mitglieder,
 1.2. Familienmitglieder,      
 1.3. Ehrenmitglieder.
2.  Fördernde Mitglieder, Firmenmitglieder und korporative Mit-

gliedschaften können keine Ämter übernehmen.

3.  Die Leistungen des Vereins für seine Mitglieder werden durch 
das Präsidium gemeinsam mit dem Beirat festgelegt. Abge-
stimmt wird gem. § 10 Ziffer. 8 Satz 3 und 4 der Satzung.

4.  Die Mitgliedsrechte der ordentlichen Mitglieder, der Familien-
mitglieder und der Firmenmitglieder beginnen mit dem Datum, 
an dem die Beitrittserklärung bei der Verwaltung des Vereins 
eingeht und der Beitritt angenommen wird. Die Mitgliedsrechte 
der Ehrenmitglieder beginnen mit dem Tag, an dem ein entspre-
chender Beschluss des Kongresses erfolgt. Die Mitgliedsrech-
te der fördernden Mitglieder beginnen mit dem Präsidiumsbe-
schluss über die Aufnahme. Die Mitgliedsrechte der korporati-
ven Mitgliedschaften regelt der Korporativ-Vertrag. Die Rechte 
aller Mitglieder erlöschen mit dem Eingang einer satzungsge-
mäßen Kündigung bzw. durch einen entsprechenden Beschluss 
des Kongresses oder bei Ausschluss aus dem Verein.

§ 5 Beginn und Ende der Mitgliedschaft

1.  Für den Beginn der Mitgliedschaft von ordentlichen Mitglie-
dern, Familienmitgliedern und Firmenmitgliedern gilt folgen-
de Regelung:

 1.1.   Geht die Beitrittserklärung in der Zeit vom 01. – 20. eines 
Monats ein, beginnt die Mitgliedschaft und Beitragsperi-
ode am 1. dieses Monats.

 1.2.   Geht die Beitrittserklärung nach dem 20. eines Monats ein, 
beginnt die Mitgliedschaft und Beitragsperiode am 1. des 
Folgemonats.

 1.3.   Die Mitgliedschaft fördernder Mitglieder beginnt mit dem 
1. des Folgemonats nach dem Aufnahmebeschluss des Prä-
sidiums. Der Beginn der Rechte der Mitgliedschaft nach § 
4 dieser Satzung wird dadurch nicht berührt.

2. Die Mitgliedschaft aller Mitgliedsarten endet durch:
 2.1. Austritt,
 2.2. Tod,
 2.3. Ausschluss,
 2.4. Kongressbeschluss.
3.  Der Austritt muss spätestens drei Monate vor Ende einer Bei-

tragsperiode erfolgen. Die Austrittserklärung bedarf zu ihrer 
Wirksamkeit der Form eines eingeschriebenen Briefes.

4.  Das Ende einer Mitgliedschaft enthebt das ausscheidende Mit-
glied nicht seiner vor dem Ausscheiden entstandenen Verpflich-
tungen gegenüber dem Verein und gibt ihm keine Ansprüche 
auf das Vereinsvermögen.

5.  Die Mitgliedschaft endet mit dem letzten Monat der laufenden 
Beitragsperiode.

6.  Der Ausschluss aus dem Verein kann durch Beschluss des Prä-
sidiums erfolgen, wenn die Wahrung berechtigter Vereinsinte-
ressen dies erfordern sollte.

7.  Bei korporativen Mitgliedschaften wird dies im Korporativ-Ver-
trag geregelt.

§ 6 Mittel

1.  Der Verein finanziert sich durch Mitgliedsbeiträge und Spenden.
2.  Die Höhe der Mitgliedsbeiträge wird vom Kongress beschlos-

sen. Die Mitgliedsbeiträge werden jeweils zu Beginn der Bei-
tragsperiode fällig.

3.  Ehrenmitglieder sind von der Zahlung von Mitgliedsbeiträgen 
befreit.

4.  Fördernde Mitglieder und Firmenmitglieder bestimmen die 
Höhe ihrer Mitgliedsbeiträge selbst. Er soll jedoch nicht unter 
dem zweifachen Jahresbeitrag eines ordentlichen Mitgliedes 
liegen.

Neuer Automobil- und Verkehrs-Club e.V.
– Sitz Ingolstadt –
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§ 7 Gliederung

1.  Der Verein ist organisatorisch in Landesverbände und in mit 
Korporativ-Vertrag angeschlossene Verbände gegliedert.

2.  Die Landesverbände können selbständige Vereine sein. Die 
Genehmigung und Eintragung als selbständiger Verein muss 
vom Präsidium erteilt werden.

3.  Bereits bestehende örtliche Automobilclubs können sich auf 
Antrag dem Verein organisatorisch anschließen. Sie müssen 
dann im Clubnamen den Zusatz “Deutscher NAVC“ führen.

4.  Über den Anschluss örtlicher Automobilclubs an den Verein 
entscheidet das Präsidium.

5.  Die Grenzen der Landesverbände ergeben sich aus der Anlage 
1 zu dieser Satzung. Sie sind für die Zugehörigkeit von Orts-
clubs zu Landesverbänden verbindlich und können nur durch 
Beiratsbeschluss und Genehmigung durch das Präsidium ge-
ändert werden.

6.  Alle Belange zwischen dem Verein, den Landesverbänden und 
den Ortsclubs sind durch entsprechende Geschäftsordnungen 
zu regeln.

7.  Die Betreibung des Automobilsports innerhalb des Vereins wird 
nicht durch diese Satzung, sondern durch gesonderte Sport-
statuten geregelt.

§ 8 Organe

1. Die Organe des Vereins sind:
 1.1. das Präsidium
 1.2. der Beirat
 1.3. der Kongress.
2.  Alle Ämter im Verein sind persönlich und ehrenamtlich auszu-

üben.
3.  Die Erstattung von Auslagen im Zusammenhang mit der Aus-

übung von Ämtern ist durch Geschäftsordnungen zu regeln.
4.  Über Beschlüsse aller Vereinsorgane sind Protokolle anzufer-

tigen, die vom Vorsitzenden und einem Protokollführer zu un-
terzeichen sind.

5.  Kopien der Protokolle erhalten alle Mitglieder des betreffen-
den Vereinsorgans und eventuell auszugsweise – darüber hi-
naus alle von den Beschlüssen Betroffenen. Dies gilt nicht für 
Beschlüsse über Beiträge und Clubleistungen.

§ 9 Präsidium

1. Das Präsidium setzt sich zusammen aus:
 1.1. einen Präsidenten,
 1.2.  nach Wahl des Clubkongresses einem oder zwei Vize-

präsidenten,
 1.3. einem Sportpräsidenten,
 1.4. dem Vorsitzenden des Beirats.
2.  Der Präsident, die Vizepräsidenten und der Sportpräsident wer-

den vom Kongress gewählt und zwar der Präsident auf die 
Dauer von 3 Jahren, die  Vizepräsidenten und der  Sportprä-
sident auf die Dauer von 2 Jahren. Wiederwahl ist zulässig.

3.  Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch den 
Präsidenten gemeinsam mit einem Vizepräsidenten oder dem 
Sportpräsidenten vertreten (§ 26 BGB). In gerichtlichen Verfah-
ren mit einem Streitwert bis zu 1000 € kann der Verein vom 
Präsidenten, Vizepräsidenten oder Sportpräsidenten allein ver-
treten werden.

4.  Das Präsidium gibt sich eine Geschäftsordnung, die seine Auf-
gabenverteilung  regelt.

5.  Der Sportpräsident ist verantwortlich für die Vorbereitung und 
Durchführung aller vom Verein ausgeschriebenen Automobil-
sportveranstaltungen und zuständig für die Betreuung der dem 
Verein angehörenden Sportfahrer.

   6.  Der Vorsitzende des Beirats ist innerhalb des Präsidiums zu-
ständig für alle Belange der Landesverbände.

   7.    Das Präsidium ist beschlussfähig, wenn mindestens drei Prä-
sidiumsmitglieder, darunter der Präsident oder ein von ihm 
namentlich benannter Vertreter aus dem Kreis der Vizepräsi-
denten anwesend sind. Beschlüsse des Präsidiums werden 
mit einfacher Mehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit ent-
scheidet die Stimme des Präsidenten oder seines Vertreters.

   8.  Scheidet ein Präsidiumsmitglied aus, kann das Präsidium ein 
ordentliches Vereinsmitglied beauftragen, dessen Aufgaben 
bis zum nächsten Kongress, bei dem eine Nachwahl erfolgen 
muss, kommissarisch wahrzunehmen.

   9.  Alle Präsidiumsmitglieder haben bei den Sitzungen des Bei-
rates Anwesenheitsrecht und sind zu diesen rechtzeitig vor-
her einzuladen. Sie nehmen jedoch nur mit beratender Funk-
tion an dieser Sitzung teil.

10.  Das Präsidium hat über jedes abgelaufene Geschäftsjahr ei-
nen Tätigkeitsbericht zu erstellen und diesen dem Kongress 
vorzutragen.

§ 10 Beirat

1.  Der Beirat setzt sich zusammen aus den Vorsitzenden der Lan-
desverbände und der korporativ angeschlossenen Verbände. 
Jeder Landesverband und korporativ angeschlossene Verband 
hat im Beirat eine Stimme.

2. Der Beirat wählt aus seiner Mitte:
 2.1. einen Vorsitzenden,
 2.2. einen stellvertretenden Vorsitzenden,
 2.3. einen Protokollführer.
  Der Beiratsvorsitzende darf kein anderes Amt in Personaluni-

on innerhalb des Präsidiums ausüben. Er gibt sich eine Ge-
schäftsordnung

3.  Die Amtsdauer der Vorgenannten beträgt zwei Jahre. Wieder-
wahl ist zulässig. Falls einer der Vorgenannten als Landesver-
bandsvorsitzender nicht wiedergewählt wird, erlischt seine 
Funktion im Beirat und dieser muss eine Nachwahl vorneh-
men.

4.  Sitzungen des Beirates müssen mindestens einmal jährlich 
stattfinden, die Einberufung ist zeitnah zum Kongreß vorzu-
nehmen. Die vorgehensweise weiterer Sitzungen wird durch 
die Geschäftsordnung geregelt. Sie sind  vom Beiratsvorsit-
zenden mit einer Frist von zwei Wochen schriftlich einzuberu-
fen.

5.  Der Beirat ist ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Bei-
ratsmitglieder beschlussfähig, wenn fristgemäß zu einer Sit-
zung einberufen wurde. Die Beiratsmitglieder können sich in 
einzelnen Beiratssitzungen durch schriftlich bevollmächtigte 
Vertreter aus ihren Landesverbänden vertreten lassen.

6.  Der Beirat beschließt mit einfacher Mehrheit der anwesenden 
Mitglieder. Bei Stimmgleichheit entscheidet die Stimme des 
vorsitzenden Beiratsmitgliedes.

7.  Der Beirat erarbeitet Vorschläge und Empfehlungen an das Prä-
sidium und/oder den Kongress zu allen Fragen, die sich aus 
dem Zweck des Vereins ergeben. Er kann Anträge von Orts-
clubs oder einzelnen ordentlichen Mitgliedern zur Beratung 
entgegennehmen. 

8.  Der Beirat hat ein Einspruchsrecht gegen alle Beschlüsse des 
Präsidiums. In solchen Fällen ist vom Präsidenten mit zwei-
wöchiger Frist eine gemeinsame Sitzung von Präsidium und 
Beirat einzuberufen, in der über den Einspruch des Beirates 
zu beraten und abzustimmen ist. Bei Abstimmung haben alle  
anwesenden Präsidiums- und Beiratsmitglieder eine Stimme. 
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Präsiden-
ten.


